Reisebedingungen der Firma Franz Elsesser fur Buchungen ab dem 01.07.2018

Sehr geehrte Kunden,

die nachfolgenden Bestimmungen werden, soweit wirksam vereinbart, Inhalt des zwischen lhnen und Franz Elsesser, Omnibusunternehmen, nachste-
hend , XXX* abgekurzt, im Buchungsfall ab dem 01.07.2018 zustande kommenden Pauschalreisevertrages. Sie ergénzen die gesetzlichen Vorschrif-
ten der 88 651a - y BGB (Burgerliches Gesetzbuch) und der Artikel 250 und 252 des EGBGB (Einfiihrungsgesetz zum BGB) und fiillen diese aus.
Bitte lesen Sie diese Reisebedingungen vor lhrer Buchung sorgfaltig durch!

1. Abschluss des Pauschalreisevertrages, Verpflichtungen
des Kunden

1.1. Fir alle Buchungswege qgilt:
a) Grundlage des Angebots von XXX und der Buchung des
Kunden sind die Reiseausschreibung und die erganzenden Informa-
tionen von XXX fur die jeweilige Reise, soweit diese dem Kunden bei
der Buchung vorliegen.
b.)Weicht der Inhalt der Reisebestatigung von XXX vom Inhalt der
Buchung ab, so liegt ein neues Angebot von XXX vor, an das XXX
fur die Dauer von 10 Tagen gebunden ist. Der Vertrag kommt auf der
Grundlage dieses neuen Angebots zustande, soweit XXX beziglich
des neuen Angebots auf die Anderung hingewiesen und seine vor-
vertraglichen Informationspflichten erfullt hat und der Kunde inner-
halb der Bindungsfrist XXX die Annahme durch ausdriickliche Erkla-
rung oder Anzahlung erklért.
c.) Die von XXX gegebenen vorvertraglichen Informationen Uber
wesentliche Eigenschaften der Reiseleistungen, den Reisepreis und
alle zusatzlichen Kosten, die Zahlungsmodalitaten, die Mindestteil-
nehmerzahl und die Stornopauschalen (gem. Artikel 250 § 3 Num-
mer 1, 3 bis 5 und 7 EGBGB) werden nur dann nicht Bestandteil des
Pauschalreisevertrages, sofern dies zwischen den Parteien aus-
driicklich vereinbart ist.
d.) Der Kunde haftet fir alle vertraglichen Verpflichtungen von Mit-
reisenden, flr die er die Buchung vornimmt, wie fir seine eigenen,
soweit er eine entsprechende Verpflichtung durch ausdriickliche und
gesonderte Erklarung Gibernommen hat.

1.2. Fur die Buchung, die mindlich, telefonisch, schriftlich, per
E-Mail, per SMS oder per Telefax erfolgt, gilt:

a) Solche Buchungen (auf3er mindliche und telefonische) sollen mit
dem Buchungsformular von XXX erfolgen (bei E-Mails durch Uber-
mittlung des ausgefullten und unterzeichneten Buchungsformulars
als Anhang). Mit der Buchung bietet der Kunde XXX den Abschluss
des Pauschalreisevertrages verbindlich an. An die Buchung ist der
Kunde 10 Werktage gebunden.

b) Der Vertrag kommt mit dem Zugang der Reisebestatigung (An-
nahmeerklarung) durch XXX zustande. Bei oder unverziglich nach
Vertragsschluss wird XXX dem Kunden eine den gesetzlichen Vor-
gaben zu deren Inhalt entsprechende Reisebestétigung in Textform
Ubermitteln, sofern der Reisende nicht Anspruch auf eine Reisebe-
statigung in Papierform nach Art. 250 § 6 Abs. (1) Satz 2 EGBGB
hat, weil der Vertragsschluss in gleichzeitiger korperlicher Anwesen-
heit beider Parteien oder aul3erhalb von Geschéaftsraumen erfolgte.
1.3. Bei Buchungen im elektronischen Geschéftsverkehr (z.B.
Internet, App, Telemedien) gilt fir den Vertragsabschluss:

a) Dem Kunden wird der Ablauf der elektronischen Buchung in der
entsprechenden Anwendung von XXX erlautert.

b) Dem Kunden steht zur Korrektur seiner Eingaben, zur L6-
schung oder zum Zuriicksetzen des gesamten Buchungsformu-
lars eine entsprechende Korrekturmoglichkeit zur Verfligung,
deren Nutzung erlautert wird.

c) Die zur Durchfuihrung der Onlinebuchung angebotenen Vertrags-
sprachen sind angegeben. Rechtlich maRgeblich ist ausschliel3-
lich die deutsche Sprache.

d) Soweit der Vertragstext von XXX im Onlinebuchungssystem
gespeichert wird, wird der Kunde dartber und tber die Moglichkeit
zum spateren Abruf des Vertragstextes unterrichtet.

e) Mit Betatigung des Buttons (der Schaltflache) "zahlungspflichtig
buchen® bietet der Kunde XXX den Abschluss des Pauschalreise-
vertrages verbindlich an. An dieses Vertragsangebot ist der Kun-
de 10 Werktage ab Absendung der elektronischen Erklarung ge-
bunden.

f) Dem Kunden wird der Eingang seiner Buchung unverziglich auf
elektronischem Weg bestatigt.

g) Die Ubermittlung der Buchung durch Betatigung des Buttons
"zahlungspflichtig buchen" begriindet keinen Anspruch des Kun-
den auf das Zustandekommen eines Pauschalreisevertrages
entsprechend seiner Buchungsangaben. XXX ist vielmehr frei in
der Entscheidung, das Vertragsangebot des Kunden anzunehmen
oder nicht.

h) Der Vertrag kommt durch den Zugang der Reisebestatigung
von XXX beim Kunden zu Stande.

1.4. XXX weist darauf hin, dass nach den gesetzlichen Vorschriften
(88 312 Abs. 7, 312g Abs. 2 Satz 1 Nr. 9 BGB) bei Pauschalreisever-
tragen nach 8 651a und § 651c BGB, die im Fernabsatz (Briefe,
Kataloge, Telefonanrufe, Telekopien, E-Mails, Uber Mobilfunkdienst
versendete Nachrichten (SMS) sowie Rundfunk, Telemedien und
Onlinedienste) abgeschlossen wurden, kein Widerrufsrecht besteht,
sondern lediglich die gesetzlichen Rucktritts- und Kiindigungsrechte,
insbesondere das Ricktrittsrecht gemafl § 651h BGB (siehe hierzu
auch ziff. 5). Ein Widerrufsrecht besteht jedoch, wenn der Vertrag
Uber Reiseleistungen nach § 651a BGB aufRerhalb von Geschéfts-
raumen geschlossen worden ist, es sei denn, die mindlichen Ver-
handlungen, auf denen der Vertragsschluss beruht, sind auf vorher-
gehende Bestellung des Verbrauchers gefuhrt worden; im letztge-
nannten Fall besteht ein Widerrufsrecht ebenfalls nicht.

2. Bezahlung

2.1. XXX und Reisevermittler durfen Zahlungen auf den Reisepreis
vor Beendigung der Pauschalreise nur fordern oder annehmen,
wenn ein wirksamer Kundengeldabsicherungsvertrag besteht und
dem Kunden der Sicherungsschein mit Namen und Kontaktdaten
des Kundengeldabsicherers in klarer, verstandlicher und hervorge-
hobener Weise Ubergeben wurde. Nach Vertragsabschluss wird
gegen Aushéndigung des Sicherungsscheines eine Anzahlung in
Hoéhe von 20 % des Reisepreises zur Zahlung féllig. Die Restzahlung
wird 30 Tage vor Reisebeginn fallig, sofern der Sicherungsschein
Ubergeben ist und die Reise nicht mehr aus dem in Ziffer 7 genann-
ten Grund abgesagt werden kann. Bei Buchungen kirzer als 30
Tage vor Reisebeginn ist der gesamte Reisepreis sofort zahlungsfal-
lig.

2.2. Leistet der Kunde die Anzahlung und/oder die Restzahlung nicht
entsprechend den vereinbarten Zahlungsfélligkeiten, obwohl XXX zur
ordnungsgemafRen Erbringung der vertraglichen Leistungen bereit
und in der Lage ist, seine gesetzlichen Informationspflichten erfullt
hat und kein gesetzliches oder vertragliches Zuriickbehaltungsrecht
des Kunden besteht, so ist XXX berechtigt, nach Mahnung mit Frist-
setzung vom Pauschalreisevertrag zuriickzutreten und den Kunden
mit Ricktrittskosten geman Ziffer 5 zu belasten.

3. Anderungen von Vertragsinhalten vor Reisebeginn, die
nicht den Reisepreis betreffen

3.1. Abweichungen wesentlicher Eigenschaften von Reiseleistungen
von dem vereinbarten Inhalt des Pauschalreisevertrages, die nach
Vertragsabschluss notwendig werden und von XXX nicht wider Treu
und Glauben herbeigefiihrt wurden, sind XXX vor Reisebeginn ge-
stattet, soweit die Abweichungen unerheblich sind und den Gesamt-
zuschnitt der Reise nicht beeintrachtigen.

3.2. XXX ist verpflichtet, den Kunden Uber Leistungsanderungen
unverziiglich nach Kenntnis von dem Anderungsgrund auf einem
dauerhaften Datentrager (z.B. auch durch Email, SMS oder Sprach-
nachricht) klar, verstandlich und in hervorgehobener Weise zu infor-
mieren.

3.3.Im Fall einer erheblichen Anderung einer wesentlichen Eigen-
schaft einer Reiseleistung oder der Abweichung von besonderen
Vorgaben des Kunden, die Inhalt des Pauschalreisevertrags gewor-
den sind, ist der Kunde berechtigt, innerhalb einer von XXX gleich-
zeitig mit Mitteilung der Anderung gesetzten angemessenen Frist
entweder die Anderung anzunehmen oder unentgeltlich vom Pau-
schalreisevertrag zuriickzutreten. Erklart der Kunde nicht innerhalb
der von XXX gesetzten Frist ausdriicklich gegeniber diesem den
Riicktritt vom Pauschalreisevertrag, gilt die Anderung als angenom-
men.

3.4. Eventuelle Gewahrleistungsanspriiche bleiben unberihrt, soweit
die geanderten Leistungen mit Mangeln behaftet sind. Hatte XXX fir
die Durchfihrung der geénderten Reise bei gleichwertiger Beschaf-
fenheit zum gleichen Preis geringere Kosten, ist dem Kunden der
Differenzbetrag entsprechend § 651m Abs. 2 BGB zu erstatten

4. Rucktritt durch den Kunden vor Reisebeginn/Stornokosten

4.1. Der Kunde kann jederzeit vor Reisebeginn vom Pauschalreise-
vertrag zuricktreten. Der Rucktritt ist gegeniber XXX unter der



vorstehend/nachfolgend angegebenen Anschrift zu erklaren, falls die
Reise Uber einen Reisevermittler gebucht wurde, kann der Rucktritt
auch diesem gegenuber erklart werden. Dem Kunden wird empfoh-
len, den Rucktritt in Textform zu erklaren.

4.2, Tritt der Kunde vor Reisebeginn zuriick oder tritt er die Reise
nicht an, so verliert XXX den Anspruch auf den Reisepreis. Stattdes-
sen kann XXX eine angemessene Entschadigung verlangen, soweit
der Ricktritt nicht von ihm zu vertreten ist oder am Bestimmungsort
oder in dessen unmittelbarer Nahe unvermeidbare, auRergewohnli-
che Umstande auftreten, die die Durchfiihrung der Pauschalreise
oder die Beférderung von Personen an den Bestimmungsort erheb-
lich beeintrachtigen; Umsténde sind unvermeidbar und aul3erge-
wohnlich, wenn sie nicht der Kontrolle von XXX unterliegen, und sich
ihre Folgen auch dann nicht hétten vermeiden lassen, wenn alle
zumutbaren Vorkehrungen getroffen worden waren.

XXX hat die nachfolgenden Entschadigungspauschalen unter Be-
rlcksichtigung des Zeitraums zwischen der Rucktrittserklarung und
dem Reisebeginn sowie unter Bericksichtigung der erwarteten
Ersparnis von Aufwendungen und des erwarteten Erwerbs durch
anderweitige Verwendungen der Reiseleistungen festgelegt. Unter
Beachtung des Zeitpunkts des Zugangs der Ricktrittserklarung des
Kunden bei XXX wird die pauschale Entschadigung wie folgt mit der
jeweiligen Stornostaffel berechnet.

Unsere Entschadigungspauschalen bei Busreisen:
bis 30 Tage vor Reisebeginn 5 %
ab 29.Tag vor Reisebeginn 15 %
ab 14.Tag vor Reisebeginn 35 %
ab 7.Tag vor Reisebeginn 60 %

4.3. Dem Kunden bleibt es in jedem Fall unbenommen, XXX nach-
zuweisen, dass XXX iberhaupt kein oder ein wesentlich niedrigerer
Schaden entstanden ist, als die von XXX geforderte Entschadi-
gungspauschale.

4.4. XXX behalt sich vor, anstelle der vorstehenden Pauschalen eine
hohere, konkrete Entschadigung zu fordern, soweit XXX nachweist,
dass XXX wesentlich hthere Aufwendungen als die jeweils anwend-
bare Pauschale entstanden sind. In diesem Fall ist XXX verpflichtet,
die geforderte Entschadigung unter Beriicksichtigung der ersparten
Aufwendungen und einer etwaigen, anderweitigen Verwendung der
Reiseleistungen konkret zu beziffern und zu belegen.

4.5. Ist XXX infolge eines Rucktritts zur Rickerstattung des Reise-
preises verpflichtet, hat XXX unverziiglich, auf jeden Fall aber inner-
halb von 14 Tagen nach Zugang der Rucktrittserklarung, zu leisten.
4.6. Das gesetzliche Recht des Kunden, geméafl? § 651 e BGB von
XXX durch Mitteilung auf einem dauerhaften Datentrager zu verlan-
gen, dass statt seiner ein Dritter in die Rechte und Pflichten aus dem
Pauschalreisevertrag eintritt, bleibt durch die vorstehenden Bedin-
gungen unberihrt. Eine solche Erklarung ist in jedem Fall rechtzeitig,
wenn sie XXX 7 Tage vor Reisebeginn zugeht.

4.7. Der Abschluss einer Reiserucktrittskostenversicherung sowie
einer Versicherung zur Deckung der Ruckfuhrungskosten bei Unfall
oder Krankheit wird dringend empfohlen.

ten erfolgen, kénnen, sofern ihre Durchfiihrung Gberhaupt mog-
lich ist, nur nach Riicktritt vom Pauschalreisevertrag gemaf Zif-
fer 5 zu den Bedingungen und gleichzeitiger Neuanmeldung
durchgefuhrt werden. Dies gilt nicht bei Umbuchungswiinschen,
die nur geringfligige Kosten verursachen.

6. Ricktritt wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl

6.1.XXX kann bei Nichterreichen einer Mindestteilnehmerzahl
nach MaRgabe folgender Regelungen zuriicktreten:

a) Die Mindestteilnehmerzahl und der spateste Zeitpunkt des Zu-
gangs der Rucktrittserklarung von XXX beim Kunden muss in der
jeweiligen vorvertraglichen Unterrichtung angegeben sein.

b) XXX hat die Mindestteilnehmerzahl und die spateste Rucktrittsfrist
in der Reisebestétigung anzugeben.

c) XXX ist verpflichtet, dem Kunden gegeniber die Absage der
Reise unverziglich zu erklaren, wenn feststeht, dass die Reise
wegen Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl nicht durchgefiihrt
wird.

d.) Ein Rucktritt von XXX spéter als 3 Wochen vor Reisebeginn ist
unzuléssig.

6.2.Wird die Reise aus diesem Grund nicht durchgefihrt, erhalt der
Kunde auf den Reisepreis geleistete Zahlungen unverziglich zurtick,
Ziffer 4.6! gilt entsprechend.

7. Obliegenheiten des Kunden/Reisenden
7.1. Reiseunterlagen

5. Umbuchungen

5.1..Ein Anspruch des Kunden nach Vertragsabschluss auf An-
derungen hinsichtlich des Reisetermins, des Reiseziels, des Or-
tes des Reiseantritts, der Unterkunft, der Verpflegungsart, der
Beforderungsart oder sonstiger Leistungen (Umbuchung) be-
steht nicht. Dies gilt nicht, wenn die Umbuchung erforderlich ist,
weil XXX keine, unzureichende oder falsche vorvertragliche In-
formationen geman Art. 250 § 3 EGBGB gegeniiber dem Rei-
senden gegeben hat; in diesem Fall ist die Umbuchung kosten-
los mdglich. Wird in den Gbrigen Fallen auf Wunsch des Kunden
dennoch eine Umbuchung vorgenommen, kann XXX bei Einhal-
tung der nachstehenden Fristen ein Umbuchungsentgelt vom
Kunden pro von der Umbuchung betroffenen Reisenden erhe-
ben. Soweit vor der Zusage der Umbuchung nichts anderes im
Einzelfall vereinbart ist, betragt das Umbuchungsentgelt jeweils
bis zu dem Zeitpunkt des Beginns der zweiten Stornostaffel der
jeweiligen Reiseart gemaf vorstehender Regelung in Ziffer 5

15 € pro betroffenen Reisenden.
5.2. Umbuchungswiinsche des Kunden, die nach Ablauf der Fris-

Der Kunde hat XXX oder seinen Reisevermittler, Gber den er die
Pauschalreise gebucht hat, zu informieren, wenn er die notwendigen
Reiseunterlagen (z.B. Flugschein, Hotelgutschein) nicht innerhalb
der von XXX mitgeteilten Frist erhalt.

7.2.Méangelanzeige / Abhilfeverlangen

a) Wird die Reise nicht frei von Reiseméangeln erbracht, so kann der
Reisende Abhilfe verlangen.

b) Soweit XXX infolge einer schuldhaften Unterlassung der Méngel-
anzeige nicht Abhilfe schaffen konnte, kann der Reisende weder
Minderungsanspriiche nach 8 651m BGB noch Schadensersatzan-
spruiche nach § 651n BGB geltend machen.

c) Der Reisende ist verpflichtet, seine Mangelanzeige unverziiglich
dem Vertreter von XXX vor Ort zur Kenntnis zu geben. Ist ein Vertre-
ter von XXX vor Ort nicht vorhanden und vertraglich nicht geschul-
det, sind etwaige Reiseméangel an XXX unter der mitgeteilten Kon-
taktstelle von XXX zur Kenntnis zu bringen; Uber die Erreichbarkeit
des Vertreters von XXX bzw. seiner Kontaktstelle vor Ort wird in der
Reisebestéatigung unterrichtet. Der Reisende kann jedoch die Man-
gelanzeige auch seinem Reisevermittler, tiber den er die Pauschal-
reise gebucht hat, zur Kenntnis bringen.

d) Der Vertreter von XXX ist beauftragt, fir Abhilfe zu sorgen, sofern
dies moglich ist. Er ist jedoch nicht befugt Anspriiche anzuerkennen.
7.3.Fristsetzung vor Kiindigung

Will der Kunde/Reisende den Pauschalreisevertrag wegen eines
Reisemangels der in § 651i Abs. (2) BGB bezeichneten Art, sofern er
erheblich ist, nach § 6511 BGB kiindigen, hat er XXX zuvor eine
angemessene Frist zur Abhilfeleistung zu setzen. Dies gilt nur dann
nicht, wenn die Abhilfe von XXX verweigert wird oder wenn die
sofortige Abhilfe notwendig ist.

8. Beschrankung der Haftung

8.1.Die vertragliche Haftung von XXX fir Schaden, die nicht aus
der Verletzung des Lebens, des Kérpers oder der Gesundheit
resultieren und nicht schuldhaft herbeigefuhrt wurden, ist auf
den dreifachen Reisepreis beschrankt. Méglicherweise dartiber
hinausgehende Anspriiche nach dem Montrealer Ubereinkom-
men bzw. dem Luftverkehrsgesetz bleiben von dieser Haftungs-
beschrankung unbertihrt.

8.2. XXX haftet nicht flr Leistungsstérungen, Personen- und
Sachschaden im Zusammenhang mit Leistungen, die als
Fremdleistungen lediglich vermittelt werden (z.B. vermittelte
Ausflige, Sportveranstaltungen, Theaterbesuche, Ausstel-
lungen), wenn diese Leistungen in der Reiseausschreibung
und der Reisebestatigung ausdriicklich und unter Angabe
der Identitat und Anschrift des vermittelten Vertragspartners
als Fremdleistungen so eindeutig gekennzeichnet wurden,
dass sie fur den Reisenden erkennbar nicht Bestandteil der
Pauschalreise von XXX sind und getrennt ausgewahlt wur-




den. Die 8§ 651b, 651c, 651w und 651y BGB bleiben hier-
durch unberihrt.
XXX haftet jedoch, wenn und soweit fiir einen Schaden des Reisen-
den die Verletzung von Hinweis-, Aufklarungs- oder Organisations-
pflichten von XXX ursachlich geworden ist.

9. Geltendmachung von Ansprichen, Adressat

Anspriiche nach den § 651i Abs. (3) Nr. 2, 4-7 BGB hat der Kun-
de/Reisende gegeniiber XXX geltend zu machen. Die Geltendma-
chung kann auch tber den Reisevermittler erfolgen, wenn die Pau-
schalreise Uber diesen Reisevermittler gebucht war. Eine Geltend-
machung in Textform wird empfohlen.

10. Information zur Identitat ausfiihrender Luftfahrtunterneh-
men

10.1.XXX informiert den Kunden bei Buchung entsprechend der
EU-Verordnung zur Unterrichtung von Fluggéasten Uber die Identitat
des ausfuhrenden Luftfahrtunternehmens vor oder spétestens bei
der Buchung Uber die Identitdt der ausfuhrenden Fluggesell-
schaft(en) bezliglich samtlicher im Rahmen der gebuchten
Reise zu erbringenden Flugbefdrderungsleistungen.

10.2.Steht/stehen bei der Buchung die ausfiihrende Flugge-
sellschaft(en) noch nicht fest, so ist XXX verpflichtet, dem
Kunden die Fluggesellschaft bzw. die Fluggesellschaften zu
nennen, die wahrscheinlich den Flug durchfiihren wird bzw.
werden. Sobald XXX weil3, welche Fluggesellschaft den Flug
durchfuhrt, wird XXX den Kunden informieren.
10.3. Wechselt die dem Kunden als ausfiihrende Fluggesellschaft
genannte Fluggesellschaft, wird XXX den Kunden unverzuglich und
so rasch dies mit angemessenen Mitteln mdoglich ist, Uber den
Wechsel informieren.
10.4. Die entsprechend der EG-Verordnung erstellte ,Black List"
(Fluggesellschaften, denen die Nutzung des Luftraumes Uber den
Mitgliedstaaten untersagt ist.), ist auf den Internet-Seiten von XXX
oder direkt Uber http://ec.europa.eu/transport/modes/air/safety/air-
ban/index_de.htm abrufbar und in den Geschéftsraumen von XXX
einzusehen.

11. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften

11.1. XXX wird den Kunden/Reisenden uber allgemeine
Pass- und Visaerfordernisse sowie gesundheitspolizeiliche
Formalitaten des Bestimmungslandes einschlieBlich der
ungefahren Fristen fur die Erlangung von gegebenenfalls
notwendigen Visa vor Vertragsabschluss sowie iber deren
evtl. Anderungen vor Reiseantritt unterrichten.

11.2.Der Kunde ist verantwortlich fur das Beschaffen und Mitfihren
der behordlich notwendigen Reisedokumente, eventuell erforderli-
che Impfungen sowie das Einhalten von Zoll- und Devisenvor-
schriften. Nachteile, die aus der Nichtbeachtung dieser Vorschrif-
ten erwachsen, z. B. die Zahlung von Riicktrittskosten, gehen zu
Lasten des Kunden/Reisenden. Dies gilt nicht, wenn XXX nicht,
unzureichend oder falsch informiert hat.

11.2.XXX haftet nicht fuir die rechtzeitige Erteilung und den Zugang
notwendiger Visa durch die jeweilige diplomatische Vertretung,
wenn der Kunde XXX mit der Besorgung beauftragt hat, es sei
denn, dass XXX eigene Pflichten schuldhaft verletzt hat.

2© Diese Reisebedingungen sind urheberrechtlich geschutzt;
Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer e. V. und Noll
& Hutten Rechtsanwalte, Stuttgart | Minchen, 2017-%[aktuelle
Jahreszahl]

Reiseveranstalter ist:

2 Dieser Urheberrechtsvermerk ist bitte unbedingt in die Reisebedin-
gungen aufzunehmen und hinsichtlich der Jahreszahl jeweils zu
aktualisieren.

3 Hier ist jeweils das Jahr der Laufzeit des Katalogs oder das aktuelle
Jahr einzusetzen.

Firma Franz Elsesser Omnibusunternehmen
Geschaftsfuhrer Franz Elsesser

Stralle Spessartstrale 17

PLZ /Ort 63831 Wiesen

Telefon 06096/266

Telefax 06096/1047

E-Mail elsesser.busreisen@t-online.de

Stand dieser Fassung: November 2017
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	c) Die zur Durchführung der Onlinebuchung angebotenen Vertragssprachen sind angegeben. Rechtlich maßgeblich ist ausschließlich die deutsche Sprache.
	d) Soweit der Vertragstext von XXX im Onlinebuchungssystem gespeichert wird, wird der Kunde darüber und über die Möglichkeit zum späteren Abruf des Vertragstextes unterrichtet.
	e) Mit Betätigung des Buttons (der Schaltfläche) "zahlungspflichtig buchen“ bietet der Kunde XXX den Abschluss des Pauschalreisevertrages verbindlich an. An dieses Vertragsangebot ist der Kunde 10 Werktage ab Absendung der elektronischen Erklärung geb...
	f) Dem Kunden wird der Eingang seiner Buchung unverzüglich auf elektronischem Weg bestätigt.
	g) Die Übermittlung der Buchung durch Betätigung des Buttons "zahlungspflichtig buchen" begründet keinen Anspruch des Kunden auf das Zustandekommen eines Pauschalreisevertrages entsprechend seiner Buchungsangaben. XXX ist vielmehr frei in der Entschei...
	h) Der Vertrag kommt durch den Zugang der Reisebestätigung von XXX beim Kunden zu Stande.

	1.4. XXX weist darauf hin, dass nach den gesetzlichen Vorschriften (§§ 312 Abs. 7, 312g Abs. 2 Satz 1 Nr. 9 BGB) bei Pauschalreiseverträgen nach § 651a und § 651c BGB, die im Fernabsatz (Briefe, Kataloge, Telefonanrufe, Telekopien, E-Mails, über Mobil...

	2. Bezahlung
	2.1. XXX und Reisevermittler dürfen Zahlungen auf den Reisepreis vor Beendigung der Pauschalreise nur fordern oder annehmen, wenn ein wirksamer Kundengeldabsicherungsvertrag besteht und dem Kunden der Sicherungsschein mit Namen und Kontaktdaten des Ku...
	2.2. Leistet der Kunde die Anzahlung und/oder die Restzahlung nicht entsprechend den vereinbarten Zahlungsfälligkeiten, obwohl XXX zur ordnungsgemäßen Erbringung der vertraglichen Leistungen bereit und in der Lage ist, seine gesetzlichen Informationsp...

	3. Änderungen von Vertragsinhalten vor Reisebeginn, die nicht den Reisepreis betreffen
	3.1. Abweichungen wesentlicher Eigenschaften von Reiseleistungen von dem vereinbarten Inhalt des Pauschalreisevertrages, die nach Vertragsabschluss notwendig werden und von XXX nicht wider Treu und Glauben herbeigeführt wurden, sind XXX vor Reisebegin...
	3.2. XXX ist verpflichtet, den Kunden über Leistungsänderungen unverzüglich nach Kenntnis von dem Änderungsgrund auf einem dauerhaften Datenträger (z.B. auch durch Email, SMS oder Sprachnachricht) klar, verständlich und in hervorgehobener Weise zu inf...
	3.3. Im Fall einer erheblichen Änderung einer wesentlichen Eigenschaft einer Reiseleistung oder der Abweichung von besonderen Vorgaben des Kunden, die Inhalt des Pauschalreisevertrags geworden sind, ist der Kunde berechtigt, innerhalb einer von XXX gl...
	3.4. Eventuelle Gewährleistungsansprüche bleiben unberührt, soweit die geänderten Leistungen mit Mängeln behaftet sind. Hatte XXX für die Durchführung der geänderten Reise bei gleichwertiger Beschaffenheit zum gleichen Preis geringere Kosten, ist dem ...

	4. Rücktritt durch den Kunden vor Reisebeginn/Stornokosten
	4.1. Der Kunde kann jederzeit vor Reisebeginn vom Pauschalreisevertrag zurücktreten. Der Rücktritt ist gegenüber XXX unter der vorstehend/nachfolgend angegebenen Anschrift zu erklären, falls die Reise über einen Reisevermittler gebucht wurde, kann der...
	4.2. Tritt der Kunde vor Reisebeginn zurück oder tritt er die Reise nicht an, so verliert XXX den Anspruch auf den Reisepreis. Stattdessen kann XXX eine angemessene Entschädigung verlangen, soweit der Rücktritt nicht von ihm zu vertreten ist oder am B...
	XXX hat die nachfolgenden Entschädigungspauschalen unter Berücksichtigung des Zeitraums zwischen der Rücktrittserklärung und dem Reisebeginn sowie unter Berücksichtigung der erwarteten Ersparnis von Aufwendungen und des erwarteten Erwerbs durch anderw...
	Unsere Entschädigungspauschalen bei Busreisen:
	bis 30 Tage vor Reisebeginn   5 %
	ab  29.Tag   vor Reisebeginn 15 %
	ab  14.Tag   vor Reisebeginn  35 %
	ab    7.Tag   vor Reisebeginn  60 %
	4.3. Dem Kunden bleibt es in jedem Fall unbenommen, XXX nachzuweisen, dass XXX überhaupt kein oder ein wesentlich niedrigerer Schaden entstanden ist, als die von XXX geforderte Entschädigungspauschale.
	4.4. XXX behält sich vor, anstelle der vorstehenden Pauschalen eine höhere, konkrete Entschädigung zu fordern, soweit XXX nachweist, dass XXX wesentlich höhere Aufwendungen als die jeweils anwendbare Pauschale entstanden sind. In diesem Fall ist XXX v...
	4.5. Ist XXX infolge eines Rücktritts zur Rückerstattung des Reisepreises verpflichtet, hat XXX unverzüglich, auf jeden Fall aber innerhalb von 14 Tagen nach Zugang der Rücktrittserklärung, zu leisten.
	4.6. Das gesetzliche Recht des Kunden, gemäß § 651 e BGB von XXX durch Mitteilung auf einem dauerhaften Datenträger zu verlangen, dass statt seiner ein Dritter in die Rechte und Pflichten aus dem Pauschalreisevertrag eintritt, bleibt durch die vorsteh...
	4.7. Der Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung sowie einer Versicherung zur Deckung der Rückführungskosten bei Unfall oder Krankheit wird dringend empfohlen.

	5. Umbuchungen
	5.1..Ein Anspruch des Kunden nach Vertragsabschluss auf Änderungen hinsichtlich des Reisetermins, des Reiseziels, des Ortes des Reiseantritts, der Unterkunft, der Verpflegungsart, der Beförderungsart oder sonstiger Leistungen (Umbuchung) besteht nicht...
	15 € pro betroffenen Reisenden.
	5.2. Umbuchungswünsche des Kunden, die nach Ablauf der Fristen erfolgen, können, sofern ihre Durchführung überhaupt möglich ist, nur nach Rücktritt vom Pauschalreisevertrag gemäß Ziffer 5 zu den Bedingungen und gleichzeitiger Neuanmeldung durchgeführt...

	6. Rücktritt wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl
	6.1.XXX kann bei Nichterreichen einer Mindestteilnehmerzahl nach Maßgabe folgender Regelungen zurücktreten:
	a)  Die Mindestteilnehmerzahl und der späteste Zeitpunkt des Zugangs der Rücktrittserklärung von XXX beim Kunden muss in der jeweiligen vorvertraglichen Unterrichtung angegeben sein.
	b) XXX hat die Mindestteilnehmerzahl und die späteste Rücktrittsfrist in der Reisebestätigung anzugeben.
	c) XXX ist verpflichtet, dem Kunden gegenüber die Absage der Reise unverzüglich zu erklären, wenn feststeht, dass die Reise wegen Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl nicht durchgeführt wird.
	d.) Ein Rücktritt von XXX später als 3 Wochen vor Reisebeginn ist unzulässig.
	6.2.Wird die Reise aus diesem Grund nicht durchgeführt, erhält der Kunde auf den Reisepreis geleistete Zahlungen unverzüglich zurück, Ziffer 4.6. gilt entsprechend.

	7. Obliegenheiten des Kunden/Reisenden
	7.1. Reiseunterlagen
	Der Kunde hat XXX oder seinen Reisevermittler, über den er die Pauschalreise gebucht hat, zu informieren, wenn er die notwendigen Reiseunterlagen (z.B. Flugschein, Hotelgutschein) nicht innerhalb der von XXX mitgeteilten Frist erhält.
	7.2.Mängelanzeige / Abhilfeverlangen
	a) Wird die Reise nicht frei von Reisemängeln erbracht, so kann der Reisende Abhilfe verlangen.
	b) Soweit XXX infolge einer schuldhaften Unterlassung der Mängelanzeige nicht Abhilfe schaffen konnte, kann der Reisende weder Minderungsansprüche nach § 651m BGB noch Schadensersatzansprüche nach § 651n BGB geltend machen.
	c) Der Reisende ist verpflichtet, seine Mängelanzeige unverzüglich dem Vertreter von XXX vor Ort zur Kenntnis zu geben. Ist ein Vertreter von XXX vor Ort nicht vorhanden und vertraglich nicht geschuldet, sind etwaige Reisemängel an XXX unter der mitge...
	d) Der Vertreter von XXX ist beauftragt, für Abhilfe zu sorgen, sofern dies möglich ist. Er ist jedoch nicht befugt  Ansprüche anzuerkennen. 7.3.Fristsetzung vor Kündigung

	Will der Kunde/Reisende den Pauschalreisevertrag wegen eines Reisemangels der in § 651i Abs. (2) BGB bezeichneten Art, sofern er erheblich ist, nach § 651l BGB kündigen, hat er XXX zuvor eine angemessene Frist zur Abhilfeleistung zu setzen. Dies gilt ...
	.

	8. Beschränkung der Haftung
	8.1.Die vertragliche Haftung von XXX für Schäden, die nicht aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit resultieren und nicht schuldhaft herbeigeführt wurden, ist auf den dreifachen Reisepreis beschränkt. Möglicherweise darüber hina...
	8.2. XXX haftet nicht für Leistungsstörungen, Personen- und Sachschäden im Zusammenhang mit Leistungen, die als Fremdleistungen lediglich vermittelt werden (z.B. vermittelte Ausflüge, Sportveranstaltungen, Theaterbesuche, Ausstellungen), wenn diese Le...
	XXX haftet jedoch, wenn und soweit für einen Schaden des Reisenden die Verletzung von Hinweis-, Aufklärungs- oder Organisationspflichten von XXX ursächlich geworden ist.

	9.  Geltendmachung von Ansprüchen, Adressat
	Ansprüche nach den § 651i Abs. (3) Nr. 2, 4-7 BGB hat der Kunde/Reisende gegenüber XXX geltend zu machen. Die Geltendmachung kann auch über den Reisevermittler erfolgen, wenn die Pauschalreise über diesen Reisevermittler gebucht war. Eine Geltendmachu...

	10.  Information zur Identität ausführender Luftfahrtunternehmen
	10.1.XXX informiert den Kunden bei Buchung entsprechend der EU-Verordnung zur Unterrichtung von Fluggästen über die Identität des ausführenden Luftfahrtunternehmens vor oder spätestens bei der Buchung über die Identität der ausführenden Fluggesellscha...
	10.2.Steht/stehen bei der Buchung die ausführende Fluggesellschaft(en) noch nicht fest, so ist XXX verpflichtet, dem Kunden die Fluggesellschaft bzw. die Fluggesellschaften zu nennen, die wahrscheinlich den Flug durchführen wird bzw. werden. Sobald XX...
	10.3. Wechselt die dem Kunden als ausführende Fluggesellschaft genannte Fluggesellschaft, wird XXX den Kunden unverzüglich und so rasch dies mit angemessenen Mitteln möglich ist, über den Wechsel informieren.
	10.4. Die entsprechend der EG-Verordnung erstellte „Black List“ (Fluggesellschaften, denen die Nutzung des Luftraumes über den Mitgliedstaaten untersagt ist.), ist auf den Internet-Seiten von XXX oder direkt über http://ec.europa.eu/transport/modes/ai...

	11. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften
	11.1.XXX wird den Kunden/Reisenden über allgemeine Pass- und Visaerfordernisse sowie gesundheitspolizeiliche Formalitäten des Bestimmungslandes einschließlich der ungefähren Fristen für die Erlangung von gegebenenfalls notwendigen Visa vor Vertragsabs...
	11.2.Der Kunde ist verantwortlich für das Beschaffen und Mitführen der behördlich notwendigen Reisedokumente, eventuell erforderliche Impfungen sowie das Einhalten von Zoll- und Devisenvorschriften. Nachteile, die aus der Nichtbeachtung dieser Vorsch...
	11.2.XXX haftet nicht für die rechtzeitige Erteilung und den Zugang notwendiger Visa durch die jeweilige diplomatische Vertretung, wenn der Kunde XXX mit der Besorgung beauftragt hat, es sei denn, dass XXX eigene Pflichten schuldhaft verletzt hat.
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	1. Grundsätzlich sieht das BGB ein Widerrufsrecht beim Vertragsschluss im sog. Fernabsatz, das heißt, wenn sich Kunde und Reiseveranstalter über Fernkommunikationsmittel (Telefon, Email, Internet etc.) verständigen, für den Kunden, der Verbraucher ist...
	2. Da ein solches Widerrufsrecht jedoch für Pauschalreiseverträge und Verträge, auf die Pauschalreiserecht analog angewendet wird, nicht besteht, muss formalrechtlich der Kunde jedenfalls über das Nichtbestehen eines solchen Widerrufsrechts bei der an...
	3. Um den Kunden nicht unnötig zu verwirren wird deshalb generell auf das Nichtbestehen eines solchen Widerrufsrechts hingewiesen.
	4. Hinweis: Bei Verträgen über reine Beförderungsleistungen besteht ein Widerrufsrecht ebenfalls nicht.
	1. Der wirksamen Vereinbarung von Reisebedingungen mit den Kunden muss besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden. Auch die besten, rechtlich einwandfreien Reisebedingungen nützen nichts, wenn sie mit dem Kunden beim Abschluss des Reisevertrages nicht w...
	2. Nutzen und Bedeutung der Reisebedingungen von Pauschalreiseveranstalter werden häufig unterschätzt. Es muss deshalb nachdrücklich darauf hingewiesen werden, welche Folgen es hat, wenn Reisebedingungen nicht wirksam vereinbart wurde, wobei die nachf...
	Ohne wirksam vereinbarte Reisebedingungen …
	 … besteht kein Anspruch des Reiseveranstalters auf Anzahlung oder Restzahlung von vor Reiseantritt, da das Gesetz keine allgemeine Vorauszahlungspflicht des Pauschalreisekunden vorsieht.
	 … besteht kein Anspruch auf pauschalierte Stornokosten.
	 … besteht kein Recht des Reiseveranstalters, bei Nichterreichen ausgeschriebener Mindestteilnehmerzahlen vom Reisevertrag zurückzutreten; der Rücktritt ist in diesem Fall schlichter Vertragsbruch und löst erhebliche Schadensersatzansprüche aus.
	 … erfüllt der Reiseveranstalter seine gesetzlich zwingend vorgeschriebenen Informationspflichten, insbesondere auch zu den Rechten und Pflichten des Reisekunden nicht; dies kann Abmahnungen und Unterlassungsklagen von Verbraucherschutzvereinigungen ...
	 … tritt die in den Reisebedingungen vorgesehene Haftungsbeschränkung nicht ein; die vertragliche Haftung ist danach unbeschränkt.
	3. Nach dem derzeitigen Kenntnisstand ist noch nicht abschließend geklärt, ob die bisher bestehende Besonderheit bei Reisebedingungen von Pauschalreiseveranstaltern zur wirksamen Einbeziehung weiterhin besteht. Diese Besonderheit, die in jedem Fall bi...
	 Reisebedingungen müssen im Reisekatalog vollständig abgedruckt werden. Ein auszugsweiser Abdruck genügt in keinem Fall; auch dann nicht, wenn dies im Prospekt mit der Ankündigung verbunden wird, dem Kunden in jedem Fall, z.B. mit der Buchungsbestäti...
	 In jedem Fall vollkommen ausgeschlossen ist eine rechtswirksame Vereinbarung von Reisebedingungen, wenn bezüglich der Übermittlung der vollständigen Fassung auf eine Zusendung auf Verlangen, eine Übermittlung erst mit der Buchungsbestätigung, die Wi...
	 Die vielfach übliche Praxis, bei Pauschalangeboten auf Werbeblätter, in Werbeanzeigen, auf Flyern oder sonstigen kurzen gedruckten Werbegrundlagen oder Prospektauszügen auf die Reisebedingungen im Hauptkatalog zu verweisen ist damit rechtlich unzulä...
	 Ein besonderes Problem stellen telefonische Buchungen dar. Es sollte, insbesondere durch strikte Anweisungen an Mitarbeiter, die telefonische Buchungen entgegennehmen, sichergestellt werden, dass bei telefonischen Buchungen ausdrücklich nachgefragt ...
	 Ist aus zeitlichen Gründen die vollständige Übermittlung der Reisebedingungen vor Vertragsabschluss, insbesondere bei kurzfristigen telefonischen Buchungen, nicht mehr möglich, sollte der Kunde ausdrücklich gebeten werden, seine Zustimmung zur Geltu...
	 Wenn es ohne eine Überschreitung von Gewichtsgrenzen beim Porto und damit ohne eine Verteuerung des Portos möglich ist, empfiehlt es sich, einer dem Kunden per Post übersandten Buchungsbestätigung grundsätzlich die vollständige Fassung der Reisebedi...
	 Bei der Übermittlung einer Buchungsbestätigung per Telefax oder per E-Mail gilt, dass ebenfalls grundsätzlich die Reisebedingungen mit gefaxt, bzw. der E-Mail als Anhang angehängt werden sollten.
	Vor dem Hintergrund, dass wohl nur eine höchstrichterliche Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs Klarheit in dieser Rechtsfrage schaffen kann (die jedoch frühestens in 2019 zu erwarten wäre), wird empfohlen, die bisherige Praxis zur Einbeziehung der R...
	4. Weitere rechtliche Voraussetzung für die wirksame Vereinbarung von Reisebedingungen ist die Zustimmung des Kunden zu deren Geltung. Diese Zustimmung kann grundsätzlich auch mündlich erfolgen. Insoweit wird auf die vorstehenden Hinweise zu telefonis...
	1. Die Änderung der Klausel über den Vertragsabschluss, die unterschiedlichen Regelungen für die verschiedenen Buchungswege und insbesondere die neuen Regelungen zu Onlinebuchungen gehen auf das am 1.8.2012 in Kraft getretene „Gesetz gegen Kostenfalle...
	2. Über den Anwendungsbereich des Gesetzes gibt es erhebliche Irrtümer:
	a) Das Gesetz findet nicht nur bei so genannten Echtzeitbuchungen Anwendung, also bei Onlinebuchungen, bei denen die Buchungsbestätigung bei entsprechender Verfügbarkeit der gebuchten Reise sofort nach Absendung der Onlinebuchung durch den Kunden aus ...
	b) Das Gesetz findet vielmehr auch dann Anwendung, wenn der Kunde im Internetauftritt des Veranstalters ein Onlinebuchungsformular ausführlich und durch Betätigung eines entsprechenden Buttons an den Reiseveranstalter übermittelt, die Buchungsbestätig...
	c)  Die vorstehende Musterformulierung deckt beide Anwendungsbereiche, also beide Möglichkeiten einer Onlinebuchung und demnach sowohl die Echtzeitbuchung, als auch die Buchung mit zeitversetzter Buchungsbestätigung ab.
	d) Wenn ein Reiseveranstalter nur eine von beiden Onlinebuchung Möglichkeiten anbietet, kann die Klausel entsprechend geändert werden. Es ist aber rechtlich unschädlich, die Klausel in der Musterfassung auch dann zu verwenden, wenn nur eine der beiden...
	3. Die in der neuen Klausel über Onlinebuchung enthaltenen Funktionalitäten betreffend die Korrekturfunktionen, Angabe der Vertragssprachen und insbesondere die Beschriftung des letztverbindlichen Buttons mit „zahlungspflichtig buchen“ müssen natürlic...
	4. Ergänzend muss darauf hingewiesen werden, dass der Button “zahlungspflichtig buchen“ groß, deutlich und gut lesbar beschriftet sein muss und auch die Farbgebung so gestaltet sein muss, dass eine gute Lesbarkeit gewährleistet ist. Der Button muss in...
	a) Reisepreises
	b) Reisedauer
	c) Reiseleistungen (wobei der Hinweis auf die Reiseausschreibung zulässig ist und lediglich individuell gebuchte Leistungen wie z.B. die gewählte Verpflegungsart, gebuchte Ausflüge, eine Einzelzimmerbuchung oder Ähnliches aufzuführen sind)
	d) Reiseversicherungen (wobei hier keine so genannten „opt-out-Lösungen“ zulässig sind, also eine Darstellung, bei der ein Haken zur Zustimmung zur Buchung einer Reiseversicherungen bereits voreingestellt ist und vom Kunden entfernt werden muss, falls...
	e) In jedem Fall muss deutlich sichtbar der Gesamtpreis aller Leistungen dargestellt werden.
	5. Entscheidender Bedeutung kommt selbstverständlich die Einbeziehung der Reisebedingungen in den Onlinebuchungsablauf zu. Dabei ist es zu empfehlen, die Reisebedingungen nicht nur, wie bislang noch weithin üblich, über einen Link aufrufbar zu machen ...
	6. Im Interesse des Reiseveranstalters ist es selbstverständlich unbedingt zu empfehlen, dass der gesamte Onlinebuchungsablauf edv-technisch dokumentiert und protokolliert wird. Der Reiseveranstalter muss im Streitfalle den Nachweis führen können, das...
	7. Bezüglich der Beschriftung des letztverbindlichen Buttons mit „zahlungspflichtig buchen“ wird häufig die Befürchtung bzw. der Einwand vorgebracht, der Kunde könne dies so verstehen, dass allein durch die Betätigung dieses Buttons der Reisevertrag r...
	8. Es muss nachdrücklich darauf hingewiesen werden, dass die Nichtbeachtung der neuen Vorschriften zur völligen Unwirksamkeit und Nichtigkeit der Buchung und des Reisevertrages führt zwar selbst dann, wenn eine Buchungsbestätigung erfolgt und dem Kund...
	9. Die in der Klausel angesprochene Speicherung des Vertragstextes ist gesetzlich nicht vorgeschrieben. Es besteht also keine Verpflichtung für den Reiseveranstalter, die Buchung des Kunden und/oder die Buchungsbestätigung zu speichern und für den Kun...
	10. Leider sind die gesetzlichen Anforderungen an eine rechtswirksame Onlinebuchung durch die neuen Vorschriften für den juristischen Laien keineswegs übersichtlicher geworden. Es wird daher dringend empfohlen, bei der Programmierung und Ausgestaltung...
	1. Kurzanleitung zur Ausgestaltung einer rechtskonformen pauschalen Stornostaffel.
	a) Geänderte Ausgangslage durch den Bundesgerichtshof:
	Der Bundesgerichtshof hat in seinen Urteilen vom 09.12.2014 entschieden, dass allgemeine, insbesondere ausschließlich nach der Beförderungsart differenzierte Stornosätze im Zweifelsfall unzulässig sind bzw. nicht ausreichend sein können. Stornosätze m...
	b) Berechnungsmethoden:
	Ausgehend von den Grundsätzen, die weiter unten unter Ziffer 2. für die konkrete Stornoberechnung dargestellt werden, muss eine prozentuale Stornostaffel die konkreten Entschädigungssätze möglichst korrekt abbilden, ohne dass es bei Anwendung der Paus...
	c) Beispiel für eine möglichst rechtskonforme Ausgestaltung:
	Die unter a) genannten geänderten Voraussetzungen der Rechtsprechung verlangen vom Reiseveranstalter eine möglichst individuelle Anpassung der Stornostaffeln an die jeweils angebotene Reise. Bei umfangreichen Besprechungen der Geschäftsstelle mit Vert...
	Deshalb wird Ihnen ein System empfohlen, das insgesamt jedenfalls 5 unterschiedliche Stornostaffeln zur Auswahl bietet, aus denen Sie sich dann für jede einzelne Reise die entsprechend Ihren Einkaufskonditionen und der möglichen Wiederverwendbarkeit d...
	Das nachfolgende Beispiel einer Tabelle von insgesamt 5 unterschiedlichen Stornostaffeln (sog. Stornomatrix) ist auf Basis von durchschnittlichen Stornierungskonditionen bei Leistungsträgern wie Hotels, Stadtführern vor Ort etc. gebildet und berücksic...
	Wichtig: Schritt 1:
	Die individuelle Anpassung der Tabelle an Ihre Bedürfnisse ist natürlich jederzeit möglich und erforderlich: so können Sie z.B. weitere zusätzliche Stornostaffeln durch Hinzufügen von weiteren Spalten (F, G usw…) definieren und / oder einzelne Werte e...
	Die gelb markierten Werte sind reine Platzhalter, die durch Ihre individuellen Angaben ersetzt werden müssen!
	Es wird empfohlen, nicht weniger als 5 unterschiedliche Staffeln anzugeben, selbst wenn Sie gegebenenfalls zunächst für einzelne Staffeln noch keinen konkreten Anwendungsfall haben.
	WICHTIG: Schritt 2:
	Das System der nur mit Buchstaben gekennzeichneten Stornostaffeln setzt voraus, dass Sie in der jeweiligen Reiseausschreibung dem Kunden mitteilen, welche Stornostaffel für die Reise anwendbar ist. Dazu gehen Sie wie folgt vor:
	i. Der Reiseveranstalter ordnet in einem zweiten Schritt individuell – unter Berücksichtigung der konkreten Umstände der einzelnen Reise (Wahrscheinlichkeit der Weiterverwertung in Abhängigkeit vom Rücktrittszeitpunkt, Bedingungen der Leistungsträger,...
	ii. Dies kann auf 2 Arten erfolgen:
	1.  Hinweis in der individuellen Reiseausschreibung: „Für diese Reise gilt Stornostaffel A unserer Reisebedingungen“,
	2. oder das Prinzip der individuell zugeordneten Stornostaffeln wird in einem „allgemeinen Hinweisblock“ (z.B. Einleitungsseiten, wichtige Hinweise im Katalog etc.) für alle Reisen erläutert und der Verweis erklärt, dann genügt der Hinweis in der jewe...
	iii. Vorsichtshalber sei an dieser Stelle erwähnt, dass das System nur dann eine möglichst große Rechtssicherheit bietet, wenn die Reisen tatsächlich den unterschiedlichen Staffeln individuell zugeordnet werden. Ein Reiseveranstalter, der alle Reisen ...
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